
Zusammenkunft aller
Physik-Fachschaften

Resolution: Zum Schutz von
Studierendenschaften

Die Zusammenkunft aller deutschsprachigen Physikfachschaften (ZaPF) lehnt
den von der Fraktion der sogenannten Alternative für Deutschland vorgelegten
Gesetzesentwurf zur Änderung des Hochschulgesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (HSG LSA, [1]) (Drs. 8/6838, [2]), der unter anderem vorsieht den Artikel
65 und damit die verfassten Studierendenschaften zu streichen, entschieden ab.
In diesem Zuge fordern wir alle demokratischen Parteien im Landtag Sachsen-
Anhalt auf, den genannten Gesetzesentwurf abzulehnen.

Die Abschaffung der verfassten Studierendenschaft stellt einen Angriff auf eine
organisierte, studentische Interessenvertretung dar und erschwert erheblich die
studentische Mitbestimmung am Hochschulalltag, sowie der Hochschulkultur.

Das aktuelle HSG LSA in Artikel 65, Absatz 1, Satz Nummer 7 sieht als zentrale
Aufgabe der Studierendenschaft vor, „auf der Grundlage der verfassungsmäßigen
Ordnung die politische Bildung, das staatsbürgerliche Verantwortungsbewusst-
sein und die Bereitschaft ihrer Mitglieder zur aktiven Toleranz, sowie zum
Eintreten für die Grund- und Menschenrechte zu fördern.“ Dies ist einer der
Hauptgründe, warum Rechte seit jeher die verfasste Studierendenschaft bekämp-
fen. Umso mehr ist es die Verantwortung der verfassten Studierendenschaft,
gesamtgesellschaftlich Verantwortung für Realisierung eben dieser Grund- und
Menschenrechte zu übernehmen und Hochschulpolitik als Gesellschaftspolitik
auszuprägen.

Die sogenannte AfD, dessen Landesverband Sachsen-Anhalt seit 2023 als gesi-
chert rechtsextrem eingestuft wird, tätigt ein aktives Bestreben zur Aushöhlung
unserer freiheitlich-demokratischen Grundordnung, welche die unabdingbare
Voraussetzung für jegliche studentische Mitbestimmung und Selbstverwaltung
darstellt. Hierbei stellt der Gesetzesentwurf einen fundamentalen Angriff auf
die demokratische Kultur der Hochschulen dar und schafft die vielfältigen so-
zialen, sowie rechtlichen Leistungen der verfassten Studierendenschaft ab. Die
systematische Zerschlagung unserer rechtlichen Strukturen ist der offenkundige
Versuch, kritische, demokratisch legitimierte und antifaschistische Stimmen an
den Hochschulen ihrer Mündigkeit zu entziehen und so ihre gesellschaftliche
Wirksamkeit einzuschränken.

Generell lehnen wir, wie auch schon 2019 [3], jegliche Bestrebungen, die Rechte
verfasster Studierendenschaften zu beschneiden oder sie gar abzuschaffen, ab.

Des Weiteren betrachten wir die Folgeänderungen zur Abschaffung gender-
gerechter Sprache [4] hin zur Rückentwicklung zum generischen Maskulinum
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als Abbild von populistischer Ideologie, welche das ausgrenzende Weltbild der
sogenannten AfD widerspiegelt.

Aus genannten Gründen fordern wir die demokratischen Fraktionen des Landtags
Sachsen-Anhalts dazu auf, sich diesem Frontalangriff auf die Studierendenschaf-
ten und die Hochschuldemokratie konsequent und kompromisslos entgegenzu-
stellen. Dies inkludiert die geschlossene Zurückweisung des Gesetzesentwurf bei
der bevorstehenden Abstimmung im Landtag. Statt einer fatalen Zerschlagung
der demokratischen Mitbestimmung müssen die bestehenden Hochschulstruk-
turen gestärkt und die Unabhängigkeit der studentischen Selbstverwaltung
gesetzlich abgesichert werden. Angesichts des anmaßenden Gesetzesentwurfes
der sogenannten AfD, zur Abschaffung der verfassten Studierendenschaften,
bekräftigt die ZaPF nochmals ihre Resolution aus 2025 [5], ein bundesweites
Verbot der sogenannten AfD anzustoßen.
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Verabschiedet am 16. Mai 2026
auf der ZaPF in Göttingen.
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